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Uon PFrere

ich ſrreibe dir aus Zeithan Campement,
ks wird mir hie die Szeit nickt, wie du dencke, lang
Die Lerm iſt gar ſu groß, und immer was ſu ſeh,
Du glaube nimmermehr was alle hie geſcheh,
Man ohr ſtets canonir, daß mir die Ohren ſauß,
Der Pferd kar offt geſchwind als wie der Teufreiß aus.
En fin, von Morgen an biß in die ſpate Nackt,
Wird hie mit exereir und Eß und Trinck ſubrackt,
So mancke groſſe Ehrr von Furſt und Graf Kebluth,
Man hie in Campement bey unſe Konig ſieht,
Der Konig von der Preuß als Er hie arrivir, d. zi. Maj.
En ſchone groſſe Suit von Ehrren bey ſick fuhr/
Auf hundert fuchzig Ehrr von pure Officir,
Der CronPrinß von der Preuß Sie hat ſugleickbey ihr,
Zwey Maragraf Brandeburg, Charl, Henry und der Furſt
Von Anhaltdeß mit Sohn wie du ſchon wiſſe wirſt,
Der Konig von der Pohl war ihr entgegen gang,
En Tag ſuvor, mit Sie in Goris zu emfang,
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De Pohlen CronePrintz auch ſind vorher machir
Mit z6. Ehrr, mit Silber all brodir,
Zuinre ardendren harhee
Bey Ober-Hofmarſchall Baron de Löwendahl,
an Goris dieſe Ehrr Fruhſtück ſich allzumahl,Welch ſchone Ungriſch Wein hab man nicht da getrung
Die ene Medicin vor teutſch Franzoß ſein rung,
Dock bliebe ſie allda nickt eben gar ſu lang
Sie gienge alle tort in große Campement.
Biß vier und acktzich Pferd man an die Hand gefuhrt,
Vom Konig von der Pohl, die wie der Teuf tournirt,
Sie hatte ſchone. Deck darinn die Wap geſtick,
Von Pohl-und Sachſen-kand auf ihre propre Ruck,
Jck habe auch gezehl zwey und dreyßig Caroſſ
Die jede angeſpan mit 6. die ſchonſte Roß,

Die alle funckel neu, und zo Maulethier
Mit neu Keſcherr und Deck wie es ſick reckt gebuhr.
Mon Frere das war ein Staat die gienge alle mit
Biß in die Campement kantz langſam Schritt vor Schritt.
Als in die Haupt-Quartier der Konig anmarchir,
Die Janitſchar allda vortreflich paradir,
Welck vor ein Turck Keſickt mit ene große Mutz
Mit ene lange Rock und mit Kewehr ſick blitz,

Mit Sebelgroſſe Bart, und enen Feder-Stutz,
Dabeny auck die Mulſic erſchrecklick klincken muß,
Die Mohre welcke all als wie der Teuf ſo weiß,
Auf Pauck und Silber Beck und ihre Trumme ſchmeiß,
Und macke en Gelerm daß ick nickt weiß was iß,
Biß ick mick denn beſinn, daß ſie de Konig gruß.
Sie ware all poſtir in en gedoppelt Reih
Drey freye Compagnie ſtund gleick dückte darbey, Mit
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Mit Grenadire Mutz mit Paille. farbne Kleid
Roth Tuck Patronetaſch, da war die Zelt nick weit.
Vor ihre Majeſte mit ein Retrenchement,
Quarréend gleicke breit als auf der Szeite lang,
Da um der eine Guard von die Chevalier
Und mackete Parad wie man ino ſeh,
Mit ihre Superveſt von ſchone Kold geſtick,
Drauf man die Ordens-Stern vom aigle Blanc erblick.
Weil nun die Tiſche-Szeit allmehlig kahm heran,
So ſchluck man ſich die Pauck als man nur ſchlaken kan,
Und bließe mit Trompet Trara trara traving,

Das in die gantz Qvartier die groſſe Schall erkling,
Die Tafel decke man en or und en argent,
Die Sahl davon war ſwolff in unſe Campement,
Servies war alle neu, und nimmer nock gebrauck,
So wohl bey Konigs Taf als Officiere auck,
Die Konig von der Preuß mit ihre Majeſte,
Von Pohl und viele Furſt zur Taf von ſiße ſeh,

Wenn du warſt hier geweß und hatte huntert Aug,
Dock die Magnificence nicht zu beſchreiben taug,
En fin ick ſag nicks mehr der Konig von der Pohl,
Hab hier ſolenn tractir, das andre weiſt du wohl,
An andre Tafen ſpeiß die Ehrre Offcier,Die man mit Golde da und Silber auck ſervir.

Deni. Juny.
Nack dieſem war die Tack da die Revue paſſirt,
Die beode Majeſte von Konig ſeyn marchir,
Die Turrcke Roßſchweif wurd vor ihnen vorgetrag,

„Von eine Towariſch der nickt en Wort Teutſch ſag—
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Warum? es war derſelb ein Pohlniſch Edeltnann,
Der mit ein Tyger- Deck und Cuiralſſ ſtuße kan,
Hackt von die Compagnie Towariſch war dabey,
Jck wuſte gar nick erß was das vor Leute ſeyie ſage artig aus, dock waren es Pola

Veil ihre kahle Kopf in rauge Mutze ſtack.
Hackt ſchone junge Ehrr von Hunger Edel-Leut,
Jn reiche rothe Rock mit Gold ſehr wohl gekleidt,
Mit eine Hunger-Mutz und eine Hunger Pferd,
Auf Kopff die Reiher-Stutz von eine große Werth,
Und eine Sebel auch an ihre lencke Seit,
Nach Jhre Majeſte mit zur Parade reit,
Auck hackt die Pohlſche Pag die man bockoje nennt,

Die man an ihre Track roth und mit Silber, kenn,
Secks kroße Turcke Mann mit eine kroße Bund,

Und rothe koldne Stoff die Kleid vortrefflick ſtund.
Die abe ſick bekleidt auck Jhre Majeſte,
Secks Pohlniſche Heyduck ſick bey dieſelb ließ ſeh,
Es gieng die Zug herab in eine ſchone Plain.
Allein die gantz armoe mit Reuter und mit Fehr,
Und mit infanterie zuſammen hab campir,
Jn erſte Linie, vorn Guard de Chevallier.
Hernack die Grenadier die man nenn a chevall,
Wie auck die Guarde Corps, mit andre Reuter all,
Und in die Mitte war die große Grenadier,
Mit andre Kegiment lnfanterie poſtir,
Die lincke Flugel hielt, auch die Cavallerie,
Und Grandes Mouſquetairs die nieman wohl ſonſt hie,
Mit eine Silber-Sonn auf rothe Kleid geſtick,
Auck ſchone roth Schabrack und Silber hab erblich,
Die andre Linie war auck ſehr ſchon rangin
Auf beyde Flugel ſie Cavallerie poſtir,
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Und in die Mitte ſtund die Corps Artillerie,
Vor dieſe Lager Front 6. Pyramid man ſieh,
Die eine Plain abſteck, faſt eine Meile lanck,
Und eine Meile breit, die letzte in dem Rang,
Die ſabe gar ſehr klen ſö weit lick ſie davon,
Ob ſie gleick iſt ſehr hock von viele Manns-Perſon.
Sie bleib auch itzo ſtehn, und habe ein Granat,

Die gantze obe iſt, die Golde Flamme hat,

Sie reite eine Pferd geſchwind als wie der Bliß,
Und trage auf der Kopff en kleene Pohlen Miß.

Sie hab ein weiße Kleid auf die Polack Manier,
Daß Sie in Hoſe ſteck, wenn ſie zu Pferd marchir,
Die Hoß iſt treflick kroß wie du mir glaube kan,
Parir, ick ſteck darey die Frau mit ſamt den Mann.
Sie fuhr eine Bog und eine Flitſchefeil,
Mit eine klene Lantz mit einem Fahneleil.
Man habe ſie poſtir daß ſie die Leut abhalt,
Die Teufel von Ulan ſie brauck auck viel Gewalt,
Sie jage mit die Pferd und ſchreye ſtets zuruck,
Mehr konne Sie nick Teutſch, und mit der Lantze ſtuck.

Auf Pferd und Leute loß, die Menſch war kar zu viel,
So viel Caroſſ und Pferd, darum man ſie befiel,
Sie ſollen macke Platz, drum brauck kein Compliment,
Und immer unter Volck mit ihre Pferd gerennt,
Die deutſch Frantzoß hab ſich vor ſie abzog die out,
Und ſag mein liebe Ehrr es iſt ſchon alle gut.
Allein die Pohl antwort, nie roſmie Deutſch, zuruck,
Jck aber wage doch noch eine Coup mit Gluck,
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Die Teuf ich furckte ſehr daß ſie mick ſchmeiß in Elb,
WiesSie wohl ſonſt gethan mit ihre Pferd ſo gelb,
Daßſie nick auf mick renn und ſteck in Ribb diekanz.
Denn die Vlan Tartar war wohl die Hencker ganß,
Zwey große Compagnie von die Vlane Mann,
Jn dieſe Campemment ein jede ſehlekan.
Als dieſe nun paſſir ſo kahme die Revue,
Die Guard des Cheyaliers und die Cavallerie.
Was war das nickt vor Staat auf ihre Superveſt,
War eine Stern geſtick mit. Gold darauf man leß,
Pro fide Rege it lege.
Wenn ick mon frere dir die ganß Armee beſchreib,
So klaub daß ick kewiß darinne ſtecke bleib.
Es war die meiſte roth, mit andern doublier,
Und Silber oder Gold die Kleid von Officier,
Nur bey Cavallerie war Eaudis Regiment,An eine weiße Kleid mit Gold recht ſchon gekennt.

Die große Grenadier hab Citron gelbe Kleid,
Mit weiße Schnur und Quagſt ſte ware ſchone Leut,
Die Veſt iſt aber roth die Hoſe auch dauu,
Und alles war gantz neu biß auf die Schnall und Schu,
Die Grenadiere-Mutz mit Silber-Blech gezier,
Die Pohl- und Sachßen Wap und eine Adler fuhr.
Nebtit eine Ordens-Stern in Maille wohl gemack,
Daß eine wenn mans ſich das Hertz im Leibe lack.
Die Officirer Kleid mit Silber-Treß durchbrock,
Und Quaſt verchamerir die Weſt und auck die Rock,
Die Grenadirer Mutz von Silber iß geſtick,
Und die Patronetaſch fein Tuck iß ßugeſchick.Mit rothe Tuck-gehenck geſticke reckt zum Staat
Mit Silber uberall das mack en ſchon parad,
Die Guarde haben Kled von ſchone paille Tut ünd



Und roth Weſt dabey, dieß iß Mon Frere genutt
Die andere Kegiment war mit andre Weſt,
Die Reutende Trabant vor aundre treflick leßt,
Sie habe rothe Kleid auf Knaplock charmerir,
Mit goldene Gaſon und ſeine Officier,
Stuß mit die ſchonſte Gold. So zog denn die Armee

Viel Stunde lanck vorbey vor ihre Majeſte,
Jn ſchoneſte Parad und dabey ſalutir.
Wenn vor die Konige die Offieier paiſir.
Ein Regiment war ſchon, das andere nock meh.
Drum mit Verwunderung man biß Abend ſeh.
Au dieſe brawe Ehrr von große Officier,

Von mancke General und brave Cavallier,
Von gtoße Sachß Soldat und alle Pferd und Mann,

Daß eck Mon Prere nickt gnug davon beruhme kan.
Als Jhro Majeſte von Preuß ſich hier ergeß,
Mit Jhro Erone Printzzur Taf ſick hab geſeßh,
Die Pohlſche EronePrintz mit die Prinzeß Gemahl,
An eben dieſe Taf geſpeiß mit eine Zahl,
Von andre kroße Ehrr ſo wurd die Tack verbrack

Da man von der Armee hab die Revue gemack.
den s. Juny.

Es habe die Dragons ſuſamme hexercier,
Jhr. Majeſte hab ſick zum bavillon gefuühr,
Die Konig von der Preuß und andre kroßer Ehrr,

Daſelbe ware Leut vier tauſen ongefehr.
Die Bauer habe ihn den Babylon geneun,
Und ihn auf dieſe Plain vortrefflick wohl gekenn.

ulBeym erſte Pyramid ruck die Soldate auß,
Denn mack die Schwenckun ſie biß bavillon ſein Hanſ

ZVaß eine Meile lang war dieſe Plaß,
Darauf die Pavillon reckt hab die Mitt gefaß,
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Daß man kan alles ſeh, die Of hab ſick fruhſtuck, ül

Hernackmahls die Dragon zu ihne hingerick,
Und daſelbſt exercir auf allerley Manier,
Daß ick gar nicks davon mehr itzo will aufuhr Ie
Den a4. Junii hab man ſick ausgeruh,
Und die Comodiant uns divertire thit,

Den funffte hexercir die gantz Tavallerie
Gie ſchwenck ſich hin und her und ſwar ohn alle Muh,

Sie macke Retirade March, und die Mouvemens,
Alß man von ſchone Volck es immer kan verlang

Weil Jhre Majeſte die Konig von der Preuß,
War was indiſponir, ſo abe man mit Fleiß,
Biß auf die zehnte Tag die Monath Junii, S tDas Exercir aufſchob von die lnfanterie
Die abe ſie geſeh auck aus die Pavillon,

eDie gantze Of dazu, ſag: Que cela eſt ban;
Wie ſchon iſt dieſe nick, und denn die Tag hernack.
Zu die Comedie nack Streume man aufbrack,
Die Zwolffte habe ſick die gantz Artillerie,
Mit ihre Exercis gar ungemein bemüh;?
Beſtandick canonir ob gleick die Wetter ſchlium,
Und Regen nimmermehr dabey ei Ende ninm,
Hierauf war Ruhetag, die vierzehn Juny,
Ruck die Armee ohn Flint auß  ihre Lager:ftuh

8Die Konig von der Preüß hab felbe angeſeh;
Und Abend iſt darauf ein Comedie geſcheh,

9 JDie funffzehn die Armee marchire in Colönn;
Und reterire ſeck auck eben ſo davon.. ĩ

Mon brere hatteß du von dieſe all diẽ Riß, e D—
Du divertire ditk wenn vu ſie ſeh gewiß tn ur.
Vortrefflick ware ſich, dies alles inventir, J S— J J J

J

Drum hat die Kdnig auck von Preuß gar viel plaiſfir,  pr—22
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Und ſahe immerzu, die Officier geſteh,

Dergleicke habe fie nock nimmermehr geſeh,
Mit eine gantz Armee auf einemahl gemack,
Drum ihne auck vor Luſt, das Hertz ijn Leibe lack,
Mon PFrere ſo abe man auch darauf exercir,
Mit Linien, quarres, marchiir und reterir.
Und jedes eine Tag, du mackſt nick rofeſſion
Von die Soldate Leb drum ſchweig ick auck davon/
Doch ware alles ſchon; Als die Cayallerie
hattaquir die Quarre von die lInfanterie,
Wie ab die Grenadier nick die Grenat. geſchmeiß,
Und ſwar reckt zwiſch die Pferd als wenu es war mit Fleiß,
Die Pferde ſind geſprung auf Hinterbein geſeß,
Wenn die Granat mit puff auf ſie crepir geweß,
Alllein ſie muß halt aus die Reuter halt ſie gut,
Und ſiße immer feß, wenn es tournire thut, 5

Da ſah man wie eo ſonſt in die Bataille geh,Und was ſonſt ein Soldat in die Campagne ſeh,

Das wurde ihr gemack daß jedermann bekenn,
Und eine Krieges-Schul die Campément benenn.

Mit Lanße ab man auck gar herrlick exercir,
Mon frere wie du weiß, auf ancien Manier,
Dock muß ich weiter geh und komme zur Attaqv,
Die vom Retrenſchement inan abe drauf gemack,
Dieſelbe ware nah an Elbe Strohm gefuhr,
Auf eine große Hoöh war Feind Canon poſtir,

A “2
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Ä —Êrrta,5

Reckt auf Retrenchement, die Bruck auch empechir,
Daß man nickt die Succurs Retrenchenient zufuhr,
Die fahre in die Schiff, doch was die Bomb nicht kan,
Die ſchwimme feß vermack, und heng an Brug ſick an,
Als ſie nun feſte heng, jo geh die Teufe loß,
Und ſchlage auf die Bruck mit einem Schlag recht froß,
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Daß ſie geh gar entſwey und daß die Schiff paßir,
Nack dem Retrenchement mit ſeine Grenadier,
Als dieſe nun geſchehn, ab ſich die Feind marchir,
Und zum Retrenchement allmahlich approchir.
Wie ab man nickt geſchoß ſo wohl mit die Mouſquet,
Als auck mit die Canon die unauforlick geht!
Von Schiff zugleick und auck dabey von obe mit
Die Schlackt Mon Frere war auck hie die ſchlecktſte nit,
Mit eine berſpectiv ab ick ſie angeſeh,
Und weiß, was in die Krieg pfleg alle zu geſcheh.
Jcek hatte viel davon Mon frere dir zu erſehl,
Allein ick furckte mick, ich mockte etwa fehl,
Und daß man mick hernach mit meine ſiebe Sack,

Wenn ick gleick gut gemein, doch nock zuleßt auslack.

Den 24. Jjuny.
Hier habe die Armee Johanns- Feur angebrenn,
Und Lofe-Feur gemack die wie die Hencker renn,
Denn fuhre die gantze Of nack große Feuer-Werck,
En große Szal von Fremd hab ick daſelbſt hamerck,
Das war ein balais an Elbe aufgefuhr,
Mumination hab es gar ſehr gezier,
Ein Erone in der Mitt die Mars und Pallas ſtuß.
Mit dieſe Uberſchriß: So bleibe ſie gewiß C) Sie fulta man
Auf andre Seite war die hohe Majeſte,
Von beyde Konige und ſahe man die Hoh,
Denn war vor die Nobleſſe viel Loge cufgebat,
Und andre Loge, wo honette Leute ſchau,
Als der Canon Schuß hab Signal dazu gemack,
So gieng die Feuerwerck beſtandig knicke knack,
Es ſtiege die Raquet vortrefflick in die Lufft,ANnd mack wenn ſie crepier ein reckte große Puſt

ebit,



Die Feuer Rad ſick brenn viel und nicht ungemei,
Die Feuer Rege macrk auck wohl die beſte ſeyh,

Mit viele Bombe auck die in die Elbe ſchwimm,
Dock ware dieſe Feur reck vor die keute ſchlimm,

Hierauf kam di Wallfiſch die Feur ſpeh angeſchwom,
Und denn ſind viele Schiff illuminir ankom,
Sie abe canonir daß ein die Ohr thu weh,
Und viele lange Szeit biß man ſu leßte ſeh,
Die goldne Bucentaur mit ſchone Kamp geſchmuck

Und ſeine Capitain fahr auf der Elbe Ruck,
Als ſie zu Loge nun von Ofe approchir
Die große Virtuos in ſelbe tnuſicir,
Die Welliſche Caſtrat die fange anzuſing
Und auck die Frauenzimm, daß es reckt ſchon erkling,

Vor ſauße die Canon mit Schuß ſtets um die Ohr,
Drum kam ißt die Muſic rerkt unvergleicklick vor,
Die Tag brack nunmehr an, die ſchone Morgenſtern,
Hor auck die gut Mulic auf dieſe Erde gern,

Drum kam er auch geſchwind ſo war die Nack vorbey,
Nun ſag ick daß das End vom Campement bald ſeh.
Den ſecks und zwanzigſten iß die Armee tractir,
Von Jhre Majeſte mit Rindfleiß Wein und Bier,
Die Officier hab ſick in Erde Tiſch gemach.

Und ſelbige beſetzt mit Eß Confect geback.
Und ſchone gute Wein ein jede Reginient,
Hab ſeine Tafel auck bey dieſe Tractement.

Su erſt aß hier die Guard von die Chevaliers,
Allwo man von Confect viel Pyramide ſeh,
Und gute Reine Wein es abe gut geſchmeck,
Und ihre Serviteur ab Reſt zu ſick geſteck.
Hernack ſpeiß andre mehr von  hohe Officier

*2

Bey vielen war die Taf mit Silber gar ſervir:
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Sie atte auck au Gaſt die Feldgeiſtlicke Manu,
Und at auck liberte daß Sie tractire kan,
Ein andre gute Freund, dabey wurd muſicirt,

he
Von alle Muſicant ſo Regimenter fuhrt,

—21— Kam eine General ſo markte-er ein Runda,
J Mau trunck a ſa ſamte und weil dieß nun geſchah,

24

Dee— So war gemein Soldat auck alle ausgeruck, J

Ju ihre Compagnie die Brate auf die Ruck,Die Tambour trug das Eß die Officiere auf, E
Denn kahme die Soldat und gienge gantz zu Hauf,

4 An ſeine Ockſefell die ware angemack,  2
J Wo man hat eine Ockß vor Compagnie geſchlack,

J Die Brate truge ſie auf Stange ſwey und ſwey,
Und ſwar nur ſwolfe Mann die andre war dabey,
Sie attachirte ſie, an Holtz wo Ocksfell hing,
Da lag die Wein und Bier vor die Soldat zu trinch
Chacun in eine Faß, ſie hatte Feldflaß mtititt .F

—2

Dodk keine Pallaß und auchdie Bagnette nt
Man gab ein holtzern Tell vor eine jede Mann,
Daß er auf liebe Erd auf ſelbe eße kan,
Auch Meßer war zugleick vor die armeegemack,

Die theilte man nun aus auf dieſe FrendeTack,
5 Die Brodt war auck gnug da, drumb fieng man an trenhir,

Ein jede hatke gnug zu trinck und auck zu eß,
Und gabe jede, Fleiß-zwey Maß von Wein und Bier,

7

4J Drrun ſie ſick auf die Erd mit Tell und FeldFlaß ſe
1 Und eße allzumahl mit große Appetit
J Drauf kahm die Konige die dieſes alle ſieht.
2 Gs ſchreye die Soldat ViVAT, indeß ſervit,

J

J

J Man eine Tafel auch ſelbſt iudie Of Quartier,
J Vor faſt die gantzeOf und Jhre Majeſte,

Da ſieh die gantz Armet in dieſe Plaine ſth,

Wie
j
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Wie ſick dieſelbe denn nockmahle civertir,
Das mackte beyde Ehr gar unkemein Plaiſir,
Ein große Stritze war auck vor den Of geback,
Den eine kunſtlick Mann Ehrr Zachatis gemack,
Von Acktzehn Scheffel Meel und 18. Ellen lanck,
Und acht Ell in die Bret, ich lackte mick bald kranck,

Als ick die Stritze ſah mit ſeckße Pferd gefuhr,
Wie er auf eine Wag mit Wacke hermachkir,

Das war die Groß Vater von alle andre Stritz,
Ich ab die Of geſeh wie er ſteht in Moritz,Zdie extraordinair derſelbe Stritz hie iß,

So war das Campement auch eben ſo gewiß,
Jck wett Mon Frere daß auf dieſe gantze Erd,
Kein beßer Campement jemahls geſehen werd,

Man abe zum Beſchluß Geſundheit brav getrunck,
Da vier und zwantzig Schuß von die Canon erklanck,
Auuf eine einzge Salv, ſo war die Campement

uee—

Und ick Mon PFrere bleib

DVVon dir mein Lebelanck

ttreshumble

Serviteur.

J J J rt Jd J
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